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— Ricinusöl-Aetlier-Collodium — versehen und darauf wird

ziemlich viel Wa.sser trttropft.

Die auf das Was!?er übertragenen SchniUe lassen sich, was
sonst niclit möglich ist, nachträglieh ordnen. Das Wasser lässt

man langsam und vorsichtig verdunsten.

Jahn (Berlin).

TschircL, A., Die Anweudiuif,' der verf^leii-henden Anatomie zur Lösun;^ von
Fra{!;en der nnsrewandten PliiirmHlNognofiie. (Sep.-Abdr. aus 8ch\veizerische

Wochensclirift für Chemio und Phannacie. 1807. No. 41.) 8°. 7 pp.

Botanische Crärteii und Institute.

Zacharias , Otto, Forschungsberichte aus der Bio-
logischen Station zu Plön. Theil VI. Abth. I. Mit 3

lithogr. Tafeln. Stuttgart (Erw. Nägele) 1898.

I. Zacharias, 0., Summarischer Bericht über die Er-
gebnisse meiner R i e s e n g e b i r g s e x c u r s i o n von
189(;. p. 1-8.

II. Schröder, Bruno, Neue Beiträge zur Kenntniss der
Algen des Ri es e n g ebi rges. p. 9—47.

III. Müller, Otto, Bacillariales aus den Hochseeen des
Riesengebirges, p. 48—82.

Wie die früheren Hefte aus der Biologischen Station zu Plön,

die mit unermüdlichem Eifer von ihrem verdienstvollen Director

Dr. Zacharias weiter gefördert wird, wichtige Etitdeckungen

über das Plankton des Süsswassers enthielten, so bieten auch

die vorstehenden Abhandlungen eine Menge des Neuen und

Interessanten.

Auf der von Zacharias in's Werk gesetzten Excursion

wurden die Beobachtungen am Plankton der beiden Koppenseeen
zum Abschluss gebracht, weiter die Weisse Wiese mit ihren

Sümpfen und Moortümpeln und die 3 Kochelteiche auf Plankton

untersucht, um eine Basis für Vergleiche mit den echt alpinen

Hochseeen zu schaffen, deren Untersuchung Prof. Zschokke
neuerdings begoimen hat. In den Koppenteichen ergaben die

quantitativen Untersuchungen keine erhebliche Mehrproduction gegen

das Vorjahr. Im grossen Teich fand Zschokke 1890 3,7 ccm
(per Cubikmeter) im Juli, 1895 3,4 ccm im Juni. Der kleii.e

Teich zeigte im Gegensatz hierzu eine Steigerung von 3,9 ccm auf

6 ccm, was aber auch nicht viel mehr ist, wenn man damit die

Planktonproduction grösserer Teiche des Flachlandes vergleicht,

wo das Plankton im Sommer 20—50 ccm, zuweilen sogar bis

HO ccm beträgt. Die Temperatnrverhältm"sse etc. wurden für die.<e

wie für die Kochelteicdie genauer studirt Für letztere wird da-

thieri.sche Plankton genauer untersucht. Von Algen zeigten

namentlich die Bncillnriaceen eine reiciie Entfaltung. In 5 Teiclifn

wurden 193 Arten und Varietäten aus 20 Gattungen festgestellt.
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und zv^'AY im f^rosscii Ko])peiitoicli 93, im kleinen 78, im I. Kochel-

teicl'e 101, 11. Koclu-lteiche 7(3, III Koclielteiche 85. Am zahl-

reichsten sind in allen Teichen die Arten von Kavicula (Untcr-

gaUungen der Pinnularien und Keidien).

Reicli ist der Formenkreis von Pinnularia viridis im frrossen

Ko])penteicli bezw. Kochelteich I und II. Im ersteren von beiden

findet sich eine interessante Uebergangsreihe zur Sippe der

Divergentes. Die Distantes sind in den 3 Koclielteichen stark, in

dei; 2 Koppenteichen schwach vertreten. Von Neidien überragt

im grc?sen Koppenteiche Neidium Iridis^ im ersten Koclielteiche

N. affine. K. bisidcatum, ebenso wie die Sippe der Capitatae,

findet sich in allen Teichen, die der Tabellarieae {Pinn. gibba und
3tauroptera) häufiger nur in den Koppenteichen , wo auch

Anomoeoneis vorkommt. Von Eunotia. herrschen E. pectinalis und

E. jjraerupta vor, zwei Arten sind neu. Der Menge nach

folgen Melüsira, Gomphonema^ Fragilaria., Stauroneis, Surirella,

Cymbella und Frustidia. Im kleinen Koppenteich findet sich

Ceratoneis und — neu für Deutschland — Peronia erinacea im

grossen Koppenteich. In beiden finden sich Stenopterobia anceps,

bisher nur in Kord Amerika, im Puy de Dome und CornvaJl auf-

geiunden. — Im Ganzen hat von der 1896 er Ausbeute

B. Schröder 70 Arten von sonstigen Algen als neu für das

Riesengebirge festgestellt, 1895 E. Lemmermann 84 Arten, so

dass die von der Plöner Station unternommenen Excursionen das

Verzeichniss der Riesengebirgsalgen um 154 vermehrt haben.

Im Ganzen sind nunmehr ca. 500 Arten für diesen Bezirk

Schlesiens bekannt.

Aus der Bearbeitung Schröder'» heben wir das Folgende

hervor:

Unter den von ihm untersuchten Riesengebirgsalgen finden sich

mehrere, welche erst neuerdings von W. Schmidle aus den

Oetzthaler Alpen in der Kähe des in Europa am höchsten ge-

legenen Dorfes Ober-Gurgl (1900 m) aufgefunden und beschrieben

wuiden, z. B. Pediastrum tricornntum Borge var. alpinnm, Scenedes-

mvs costatvs.1 Gloeocystis vesiculosa Nag. var. alpina, IVochiscia

Gvtwinskii, Cylindrocystis Brehissonii Menegh. var. turgida, Penium
exinnvm West. var. Lewisii (Turn.) West., Tetmemorus granulatus

(Breb.) Ralfs var. basichovdra, Cosmariiim nusutuin Mordst. var.

eitaatriforme. Aus der i)esw/c?mcee/?-Gattung Euaslrum fanderj sich

Foimen mit einem tüpfelartigen Porus {Scrobicidnm) auf jeder

Halbzelte, denen ähnlich, die 0. Nordstedt aus Norwegen be-

eciirieb : Euasirum didelta (Turp.) Ralfs var. scrobicnlatum Nordst.

und E. subintermedium Schröder. Dass die Moorlöcher der

„Weissen Wiese" grössere Wasserlachen, vielleicht einen gemein-

samen fiachen Hochsec gebildet haben, schliesst Verf. aus dem
Vorkommen typisch limnetischer Organismen wie Peridinium tabv-

latvm Clap. et Lachm., Dinobryum sertularia Ehrb. und Asterionella

grncillima Heib., die in ihrem reinen und massenhaften Vorkommen
an das Plankton norddeutscher Seen lebhaft erinnern. Für die

18*
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Flora des grossen unrl kleinen Teiches waren bemerkenswerth die

Gomphonema- artige Kieselalge Peronia erinacea an Isoetes Incnstris.

Im III. Kochelteicl), dessen Grund mit Syliagniim bewachsen ist,

fanden sich z. B. Ulothrix stihtüis Kütz. var. suhtilisslma (Rabh.)

Ilansg., Cylindrocystis Brehissonii Menegh., Cosmarinm snhlohatum

Arch. var. mimdum Gutw. , C. glohosum Bulsch. . OsciUatoria

gracillima Kütz. Zum Vergleich studirte Schröder auch das

Plankton im Csorber See, Popper See, Felker See und in Seetn
des Kohlbachthales der Hohen Tatra.

Nach ihren biologischen Formationen theilt Schröder die

Algen des Riesengebirges in:

1. Limnophile (Grundformen und Litoralfornien, wie: BaüacJiosjjermum
lagiim (Koth.) Ag*. var. Keratopltylum (Borj* Sir., Feronia trinocea. — Pljmkton-
tormeii mit Scliwebeeinrichtunoen wie Boj.sten, Gallerlbüllen, Cilien etc.:

Binuclearia latrana With., Polyedreum trigonum Näj^. var. setigeiiim (Arch.)

f^fhröder, Peridinium tabvlaium Cl«p. und Lachm., Gymnodinium fuscum Ehrb.,

frlenodinium cinctum Ehrb., Eiidovina elegans Ebrb., Hyalotheca dissiliens Breb.,

Axterionella gracillima Heib., Melosira alpigena Grün, M. nivalis W. Sro. und
M. solida Eulen.st.

2. Potamophile. Vertreter schnell fliesender Bergbäche (wie dein Zacken
-jnd Kocliel etc. mit hohem Sauerstoffbedürfni.ss, Haftorgane und Widerstands-
fähigkeit) gegen Zerreissen : Z. B. Lemanea- Artew, Batrachosijermum, Chantrannien,

Hydrurus Joetidus, Prasiola fluviatilis, Chamaesiplion incrustavs Grün, Oncohj7-sa

rivularis.

'Ä. Sphagnophile. Meist einzellige Algen der Protococcaceen, Palmella-

c.ecn, Desmidiaceen, Bacillariaceen, Chroococaceen. Dnrgh Bildung von Zygoten
oder Akiueten sind sie gegen das Austrocknen oder Ausfrieren der Sümpfe
geschützt.

4. Crenophile. Hauptsächlich Bänder und Zickzackketten bildende

Bncillariaceen, wie Odontidium mesodon Ehrh., Denticvlu spec. Fragilaria vires-

cens,'. Tohellaria fioccvloxa etc.

&. Geophile. Fadengewirre oder Gallertmassen bildend, mit denen sie

das meteori.<che Wasser festzuhalten vermögen {Vauchen'a, Zygogonivm erice-

forum ^.Kütz.J, Kirchn. var. terrestre Kirchn., Mesotaenium Bravnii, De I5y., M.
viulescens De By., Symploca Flotowiana Kütz., Nostoc mnscorum Ag., Nitzschia

amphioxys Kütz. und Pinnidaria borealis.

6. Lithophile. Trentepolilia , Hojmidium murale, Slichococcus bacillaris,

Pleurococf.us vulgaris an feuchten Steinen; Synecliocaccus, Nosfoc, Schizothrix,

Stigonema, Cosmarien, Gloeocapsa, Chroococcus an überrieselten Eel.'^en ; Sphaerella

phimalis (Flot.) Wittr., Chlorogonium eucldornm Ehrb., Stephanospliaera }>lucial'''<

Colin und Staurastrum Zachariasi Schröder in Kegeuwasser mit a;;.>Jgefüllteii

Felshölilon.

7. Kryophile. Obwohl im Kiesengebirge Firnfolder und Gletscher fehlen,

l)ieiben doch Schneemas.sen oft bis in den August liegen. Das schwarze ru.'ssigo

Ausseben rührte liier wie auf den Polar- und aipinen Scbneefeldern her von

Kryokonit. Ausser Fkchtensporeu und Kiefempollen fanden sich nur

Pleurocdccus und eine copulirende Mougeotia, der M. elegavtnla Witte, f. micro-

spora West, nahe stehend.

Innerhalb dieser Formationen las.'-en sich unterscheiden freilebende oder

.•aitiipbile, Epiphyten (auf Thieren oder Pflanzen) oder endophytische in der

Gallerte anderer Algen oder als Eaumparasiten in den Intercellularräumen oder

Zellen höherer Pflanzen lebende). Phytophile Epiphyten .sind z. B. Coleochaeten,

Oedogonien, Bidluchaeten, Microthaninivui, llcrpostciron, C/iaraciuvi. Dicravo-

chaete, Gomphonewa, Cocconeia, Epithemium, Oncobyrsa riindaris ; Zoopliil epiphytiscli

:

Colacivm vesiculosum Ehrb. auf Cyrlojjs-Arttn. Endophyten: Oscillutoria sub-

tilissitnu in den Tetraspora- i'olaitiru, die Chavlrunaitii von Bulrachospei-mum

rai;inii, wie Chlorochyliivm Archerianum in abgestorbent-n .Sju/(«<;?)i<m-Stengeln und
-blättern.
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Neue Formen sind :

OpJiiocytium parvulum (Perty) A. fJr. vur. biscupidulum n. vtir.

Folyedriiim trigonum ^ng. var. sH'igerum (Arcli.) n. vnr.

Xauthidium armaluin (lireb.) Kabh. var. intermedium ii. var.

Euastrum humerosum Kalfs var. sub intermedium u. var.

Sfaitrastrum Zachariasi u. sp. Forma bi-, tri- et tetragona.

Avis der Bearbeitung 0. Müll er 's heben wir nocli hervor,

<lasä der alloenieine Charakter der gefundenen Formen subalpin

oder subarkti.sch ist. Die starke Entvvickelung der Eunotieen^

Pinnidarien aus den Sippen der Divergentes und Distantes, sowie

der Keidien ist den grösseren Erhebungen und den nördlichen

Gegenden eigen. Von eigentlicli arktischen Formen ist Eunotla

robusta var. Papillo E. Papilio zu nennen. Subarktische Formen sind

Phmularia lata, Keidium hisulcatum, Anomoeoneis exüis (und hrachy-

sira) Melosira distans.

Als seltenere Arten sind zu nennen:

Melosira liratu var. seriata, Meridian ciroularc var. Zinkenia, Ceratoniis

Arcus, Peronia eritiacea, Eunotea 2>^ctinalis var. borealis, Eunotia siidetica, E.

robusta var. Papilio, E. Kocheliensis, Neridium bisulcatum, Anomoeoneis bracky-

sira, Pinnularia interrupta var. lermes, Pinnularia mesolepta, P. polyonca, P.
Brebissonii var. linearis, Pinnularia microstauron var. biuudulata, P. divergens

var. eUiptica, P. Legumen, P. subsolaris, P. major var. subacuta, Pleurostauron

parvulum, Gomphonema lanceolatum var. acutiuscula, Stenopteria anceps.

Ludwig (Greiz).

Iudex seniiuum in hoito botanico re^-. lioroiinensi anno IS'J? collectoruin.

(Notizblatt des küuigl botauiscben Gartens niul Museums z.u Berlin. Appendix
IV. 189-i.) gr. 8*". IG pp. Leipzig (Wilhelm Engelniann in Comm.) 1898.

M. —.40.

Whitmaii. ('. 0., ISome of the functions and features of a biological Station.

(8cifnce. V-l. VIL 1898. No. 159. p. 37—44.)

ßeferate.

De Toni, J. B., Sylloge Algaruni omnium hucusque
cognitarum. Vol. IV. Florideae. Sectio 1. Familiae I—
XL gr. 8«. LXl, 388 pp. Fatavii 1897.

Bei der Besprechung des dritten Bandes der Sylloge in dieser

Zeitschvit't (Bd. LXV. p. 417) wurde von dem Ref. die Hoffnung
geäussert, es möchten sich die Algologen einer baldigen Fortsetzung

dieses Werkes erfrauen können. Wider Erwarten schnell ist diese

in dem vorliegenden Bande, der den ersten Theil der Florideea

umfasst, erschienen. Wenn wir von ihm sagen, dass er sich den
vorhergeilenden würdig anreiht, so braucht etwas Weiteres zu seinem

Lobe kaum gesagt zu werden, da der hohe Werth dieser kritischen

Zusammenstellung aller Algenarten wohl allgemein anerkannt ist.

Wir beglückwünschen auch diesmal den Autor zu dem raschen

Fortschritt seines so viel Ausdauer und Fleiss erfordernden Unter-

nehmens.
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